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MARTIN KRENGEL

Martin Krengel, der Vorstandsvorsit-
zende des Hygienepapierproduzen-

ten WEPA, ist seit dem Jahr 2013 Präsi-
dent des Arbeitgeberverbandes der Pa-
pierindustrie (VAP). Dieser ist unter an-
derem für die Tarifverhandlungen mit 
der Industriegewerkschaft Bau, Chemie, 
Energie (IG BCE) zuständig. Der gelernte 
Jurist trat nach Praktika bei verschiede-
nen Wirtschaftsprüfungs- und Bera-
tungsfirmen im Jahr 1985 in das von sei-
nem Vater 1948 zunächst als Großhan-
del gegründete Unternehmen ein und 
war dort am Anfang für die Bereiche Per-
sonal und Recht verantwortlich. 1990 
wurde er Geschäftsführer und seit 2001 
ist er Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung der WEPA Gruppe. 

Zu dieser Zeit fassten die Krengel-
Brüder gemeinsam den Beschluss, das 
Unternehmen trotz der hierzu notwen-
digen hohen Investitionen zu internati-
onalisieren. Für WEPA begann damit ein 
rasantes Umsatzwachstum. Zunächst er-
warb WEPA alle Anteile des seit 1990 be-
stehenden Joint Ventures mit Kübler & 
Niethammer, der Kriepa GmbH, die heu-
te als WEPA Sachsen das Kompetenzzen-
trum für gefaltete Produkte der Gruppe 
bildet. Es folgten ein Standort in Polen 
(2005), das ehemalige Kimberly-Clark-
Werk in Mainz (2006) und im Jahr 
2008/2009 die italienische Kartogroup, 
die alleine einen Umsatz von 450 Mio. 
Euro hatte und damit zum Zeitpunkt der 
Übernahme genauso groß war wie  
WEPA selbst. 

2017 erwarb WEPA das niederlän- 
dische Unternehmen van Houtum mit 
der Marke Satino, das für den sogenann-
ten Away-from-Home-Markt (unter an-
derem Hotels und Gaststätten) Tissue 
produziert. Zuletzt erfolgte im Jahr 2018 
die vollständige Übernahme der Firma 
Northwood & WEPA in Großbritannien, 
die bereits seit 2013 als Joint Venture be-
stand und heute als WEPA UK firmiert. 

Nach den Übernahmen investierte 
WEPA viel Zeit und Arbeit, um die Inte-
gration voranzutreiben und die Prozesse 
zu vereinheitlichen. Gleichzeitig wur-
den in den bestehenden und neuen 
Standorten zahlreiche Investitionen in 
Papiermaschinen- und Verarbeitungs-
projekte sowie im Logistikbereich umge-

setzt, um alle Werke auf den neuesten 
Stand der Technik zu führen und auszu-
bauen. Heute beliefert WEPA alle gro-
ßen Handelsunternehmen in Europa 
und ist parallel im Away-from-Home Be-
reich tätig. Die Gruppe setzt etwa 1,2 
Mrd. Euro um und gilt als der Private-
Label-Spezialist im Tissuebereich sowie 
als Marktführer für Recyclingprodukte. 
Für WEPA ist die Markt- und Kundenori-
entierung oberste Priorität, deshalb legt 
Martin Krengel Wert darauf, viele Kun-
den selbst zu besuchen. Eine gute Part-
nerschaft ist zum gegenseitigen Ver-

von seinen Kollegen gefragt wurde, ob er 
das gewiss nicht leichte Amt des Vorsit-
zenden übernehmen will. Im Gespräch 
betont Martin Krengel das ausgezeichne-
te Team in der Tarifkommission auf Ar-
beitgeberseite bei den Tarifverhandlun-
gen und die große Unterstützung, die er 
durch die Vorsitzenden und Geschäfts-
führer der Landesverbände sowie die Ge-
schäftsführer und Mitarbeiter des VAP 
erfährt. Er möchte eine echte Sozialpart-
nerschaft mit der IG BCE leben, dabei die 
Herausforderungen des demografischen 
Wandels und des Strukturwandels in 
der Papierindustrie offen besprechen 
und Lösungen entwickeln. Immer gelte 
es, bei Tarifauseinandersetzung Kom-
promisse zu finden, die von möglichst 
allen getragen werden. In Zukunft gehe 
es bei der Verbandsarbeit aber auch dar-
um, dass die beiden Verbände VDP und 
VAP sowie die Landesverbände weiter 
nach Gemeinsamkeiten streben und so 
eine bestmögliche Dienstleistung für ih-
re Mitglieder erbringen. 

Zu seinen Hobbys zählt Martin Kren-
gel das Laufen und das Radfahren, in sei-
ner Jugend war er zudem ein begabter 
Torwart im Fussball. Seine Begeisterung 
für diesen Sport hält bis heute an, und 
seit Jahrzehnten ist er Dauerkartenbesit-
zer bei Borussia Dortmund. Der Präsi-
dent ist verheiratet, hat eine Tochter und 
einen Sohn, der mittlerweile im Unter-
nehmen arbeitet. Zu seinen weiteren eh-
renamtlichen Tätigkeiten zählt Martin 
Krengel unter anderem den Vorsitz im 
Stiftungsrat der Bürgerstiftung Arns-
berg, die die kulturelle und soziale Situ-
ation in Arnsberg verbessern und so die 
Lebensqualität vor Ort steigern will. Per-
sönliches Engagement steckt Martin 
Krengel als Fördermitglied auch in das 
Institut für Familienunternehmen an 
der Universität Witten Herdecke. Es ge-
lang ihm vielleicht auch deshalb, die 
große Familie zusammenzuhalten. Alle 
Mitglieder treffen sich regelmäßig und 
verbringen viel Zeit miteinander. Dabei 
geht es sowohl um die langfristige Aus-
richtung und weitere Entwicklung des 
Familienunternehmens WEPA als auch 
um den Zusammenhalt der gesamten, 
ebenfalls stetig wachsenden Unterneh-
merfamilie Krengel.  | gerhard brucker
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ständnis und für strategische Überle-
gungen unerlässlich. Der Unternehmer 
denkt und sieht WEPA trotz seiner Grö-
ße als mittelständisches Familienunter-
nehmen. Alle Gesellschaftsanteile sind 
in Familienhand, und die Familienwerte 
Respekt, Engagement und Nachhaltig-
keit sind gleichzeitig Unternehmens-
werte, die vorgelebt und von allen Be-
schäftigten mitgetragen und umgesetzt 
werden. 

Für den aus sieben Landesverbänden 
bestehenden VAP ist Martin Krengel ein 
Glücksfall. Er steht einem Familienun-
ternehmen vor, ist diplomatisch, sehr 
sympathisch und besitzt die Gabe, sehr 
gut zuhören zu können. Insofern ver-
wundert es nicht, dass er nach Ausschei-
den seines Vorgängers in den Ruhestand 


